
Der Wecker klingelt, eine schnelle Tasse Kaffee, um 9.00 
der erste Termin . . . Kurz vor der Wohnungstür hören Sie 
das Telefon klingeln. Es klingelt und klingelt . . . Gerade 
noch rechtzeitig erreichen Sie den Apparat und bringen ein 
abgehetztes: „Hallo?!“ heraus.  „Herzlichen Glückwunsch! 
Sie sind auserwählt worden . . . “

Wer kennt sie nicht: Die Anrufe, die immer ungelegen kom-
men und bei denen Sie wünschten, den Hörer nicht abge-
nommen zu haben? 

Erst kürzlich schrieb Günther Wallraff im Zeitmagazin 
„Leben“ einen Artikel über das unseriöse Geschäft von Call-
centern. Doch nicht jeder Anruf kommt von solch „bösen“ 
Callcentern: Auch Marktforschungsinstitute rufen Men-
schen per Telefon an. Die Begriffl ichkeit Markt-„Forschung“ 
gibt einen Hinweis auf das Tätigkeitsfeld dieser Branche: 
Die Erforschung – also die auf wissenschaftliche Methoden 
gestützte Analyse – von Märkten und Marken.

Untersucht wird dabei vor allem die Qualität bestimmter 
Produkte und Dienstleistungen: Sind die Kunden mit dem 
Service der Fluggesellschaft zufrieden? Entspricht der 
Katalog Ihren Erwartungen? Haben Sie sich beim letzten 
Besuch in ihrem Autohaus wohl gefühlt?  

All dies sind Fragestellungen, die sowohl für Firmen als 
auch für Kunden interessant sind, möchte man in Ver-
bindung mit Deutschland nicht immer von einer „Service-
wüste“ sprechen. 

Wie aber soll eine Überprüfung der Qualität von Dienst-
leistungen stattfi nden, wie soll man die Zufriedenheit von 
Kunden erfragen, wenn man diese nicht anspricht?

Wie sehr sind Journalisten und Politiker darauf angewie-
sen, die Empfi ndungen der Bevölkerung in Zahlen belegen 
zu können? Eine Sonntagsumfrage ohne Statistiken, ohne 
die Nennung der beliebtesten Politiker? Ein Wahlabend 
ohne Prognosen? Viele alltäglich gewordene Informati-
onen liefert die Marktforschung und hilft damit Trends zu 
erkennen und unterstützt die auf Fakten basierende Mei-
nungsbildung.

Marktforschung ist für uns alle wichtig. Aber wie lassen 
sich nun jetzt die „Guten Call-Center von den Bösen Call-
centern unterscheiden?“ Woran erkennt der Befragte 
möglichst schnell, ob es sich um wissenschaftlich basierte 
Marktforschung oder ein Verkaufsgespräch handelt? 

1. Freiwilligkeit
Ein „Überreden“ oder „Überzeugen“ liegt nicht im Interesse 
eines Marktforschungsinstitutes. Seriöse Forschung setzt 
die freiwillige Teilnahmebereitschaft voraus. Sollten Sie 
auf ein ausdrückliches „Nein“ weiter telefonisch belästigt 
werden, handelt es sich ganz sicher nicht um ein seriöses 
Institut.

2. Schutz der Privatsphäre
Sind nicht anderweitige Termine gemacht, erhalten Privat-
haushalte die Anrufe nur zwischen 9 und 21 Uhr.

3. Datenschutz
Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben, auch 
nicht an den Auftraggeber der Studie. Die Verbindung zwi-
schen den Befragungsdaten und den Namen, Anschriften 
und Telefonnummern der Befragten muss zum frühest-
möglichen Zeitpunkt unwiederherstellbar aufgehoben 
werden. Die Daten dienen nur zur Durchführung der Stu-
die, nicht zu Verkaufszwecken. Marktforschungsinstitute 
sind keine Adressbroker!

4. Seriosität
Marktforschung einerseits und Erkundigungen anderer-
seits, die der individuellen Verkaufsförderung dienen, 
dürfen deshalb auch nicht beim selben Anruf miteinan-
der verquickt werden; das Marktforschungsinterview darf 
nicht „Vorspann“ für andere Erkundigungen sein.

Auch die Möbelmacher haben die Marktforschung genutzt, 
um ihren mittlerweile kultverdächtigen „Jahreskalender“ 
auch für die Zukunft attraktiv zu gestalten und Wünsche 
und Anregungen der Leser aufzunehmen. 

ForschungsWerk hat sich gefreut, die Möbelmacher hierbei 
zu unterstützen und bedankt sich bei allen Befragten für 
die konstruktive Teilnahme.

Vielleicht klingelt auch irgendwann bei Ihnen das Telefon, 
und Sie haben die Gelegenheit, aktiv an der Zukunft des 
Kalenders mitzuwirken!

ForschungsWerk GmbH
Nordring 100 · 90409 Nürnberg
Telefon: 09 11  /  99 08-0

info@forschungswerk.de
www.forschungswerk.de

Wenn das Telefon 2x klingelt   . . .

Kalender_Moebelmacher_RZ03.indd   1Kalender_Moebelmacher_RZ03.indd   1 26.11.2007   13:56:15 Uhr26.11.2007   13:56:15 Uhr



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (ISO Coated)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /True

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to report on PDF/X-3 compliance and produce PDF documents only if compliant. PDF/X is an ISO standard for graphic content exchange. For more information on creating PDF/X-3 compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 4.0 and later.)
    /FRA <>
    /JPN <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [2834.646 2834.646]
>> setpagedevice


